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Tagungskalendei 267

sie werden Verzicht zu leisten haben und sie werden Opfer brin¬

gen müssen Das Leid wird eine Wandlung bewirken und der

immateriellen Wertedimension neue Horizonte eroffnen

Keuschheit und Tieue, Selbstbeherrschung und Selbstüberwin¬

dung werden wieder einen neuen Stellenwert in der Charakter¬

erziehung eihalten Hinter einei neuen Orientierung am Sinn

steckt letztlich eine Orientierung am eigenen Gewissen Der

„Wille zum Sinn" ist daher nichts anderes als die Bereitschaft,
der Sprache des Gewissens zu folgen
E Lukas fuhrt mit Blick auf die Zukunft u a aus „Der rück¬

läufige Wohlstand und das damit verbundene Leid wird uns alle

aufrütteln, besonders aber bei der Jugend Impulse zur Neubesin¬

nung und Neuonentierung am Sinn freisetzen, die der Gewis-

sensverkummerung und dem tiagischen Urvertrauensschwund

unserei Tage entgegenwirken" (S 54) Die Eiwachsenen haben

die Aufgabe, an den Sinn der Zukunft diesei Kinder zu glauben
Hiei kommt der Familie eine einmalige und neue Funktion zu

Sie ist eine der Keimzellen fur sinnerfulltes Leben Je mehi der

einzelne uber sein Dasein hinaus nach dem Sinn seines Daseins

Ausschau halten wird, desto mehr wird er die Familie als da¬

seinserhaltende und sinnspendende Gemeinschaft wiederentdek-

ken Die sinnstiftende Kiaft der Familie geht davon aus, daß sie

nicht nur als „Zweckgemeinschaft" oder „Dienstgemeinschaft",
sondern vor allem als „Liebesgemeinschaft" eilebt wird Die Ea-

mihe bietet dem einzelnen die Chance, individueller Teil eines

sinnvollen Ganzen zu werden und auf diesem Wege die Sinn¬

tiefe seiner eigenen Existenz mitauszuloten Die Familie kann

wesentlich dazu beitiagen, den Sinnfindungsprozeß zu optimie¬

ren, weil sie jedem Mitglied das Angefoidertsem deutlich macht

Jedes Mitglied muß seinen ganz persönlichen Beitrag leisten,

den keinei auf dieselbe Art und Weise erbringen kann In dei

Eanuhe erfahrt jedes Mitglied seine Einmaligkeit Selbstverwuk-

lichung in der Familie ist stets zugleich Wertverwirkhchung
durch die Übernahme von sinnvollen Aufgaben Dabei wird

zwischen „schöpfetischen Werten, Erlebniswerten und Einstel¬

lungswerten" (VE Frankl) unteisclueden

Das vorliegende Werk vermittelt nicht nur Psychologen und

Therapeuten Einblicke in die „dritte Wiener Richtung der Psy¬

chotherapie", sondern gibt Eltern viele Anregungen zur Gestal¬

tung eines sinnvollen Familienlebens Daiuber hinaus zeigt es

Lehiern und Eiziehern, wie Sinnsuche, Weitfindungsprozesse
und Personhchkeitserziehung zusammenhangen und welche Be¬

deutung diesen Prozessen fui ein sinnerfulltes und harmoni¬

sches Zusammenleben sowie fur die Selbstveivvirklichung des

einzelnen zukommt Das Buch enthalt somit wichtige Impulse
fui Eltern, Lehrer, Erzieher und Famihenberater Die Verfasse¬

rin hat fur „schnelle Lesei" im Anhang auf einet Seite in zehn

Punkten „Logotheiapeutische I ips fui ein gelungenes leben"

zusammengefaßt Abschließend ist noch der Ausblick aul die

„Bibhotherapie" zu ei wähnen Bucher können Iicundc in dei

Not sein und Heilkiafte entwickeln Dieser Hinweis duifte

nicht nur fur „Leseerzieher" in dei Schule inteiessant sein

Gottfried Kleinschmidt, I conbei"-Ramtel
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4 Nürnberger Spieljoischungssymposium Thema Kinderspiel und

seelische Gesundheit.

Auskunft Prof Di W-'oIfgang Einsiedeln, Ei ziehungswissen¬
schaftliche Fakultät der Univ Erlangen-Numbeig, Regensbui-

ger Str 160, 8500 Nürnberg 30

13 -16 10 1988 in Kiel

Fachkorrgreß des Bundesverbandes Legastheme „Legasthenie inter¬

disziplinar".
Auskunft Bundesveiband Legasthenie eV, Gneisenaustr 2,

3000 Hannover 1, Tel 05 11/853465

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)



268 Mitteilungen

24 10 1988 in Iiankfuit/M

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen Die mobile

Arbeitssituation im Rahmen der Fruhforderung.
Auskunft Pantatisches Bildungsvveik Hessen eV, Heinneh-

Hoflmann-Str 3, 6000 rrankfurt/M 71, Tel 069/6 7062 82

14 11 1988 in Fiankfuit/M

Fachtagung des Paritätischen Btldungwetks Hessen Thema Behin¬

derung und Trauma.

Auskunft Pantatisches Bildungswerk Hessen eV, Heinnch-

Hoffmann-Str 3, 6000 Eiankfurt/M 71, Tel 069/6706282

28 10-1 11 1988 m München

/ Internationaler KongreßJur Sozialpadiatne
Auskunft Inst t Soziale Pädiatrie und Jugendmedizin dei

Univ München, Lindwurmstr 131, 8000 München 2, Tel

089/7293-182 oder -195

2-511 1988 in Bissendort

Fachtagung anläßlich des 30jahrigen Bestehens des Spiachhedzen-
tiums Werschenberg zu „Sprach-/Sprech-/Stimmstorung/Legas-
thenie".

Auskunft Spiachheilzentium Weischenbeig, Postfach 1134,

4516 Bissendoif 1

4-5 11 1988 in Freiburg/B

Multidisziplmares Symposion der Univ -Kinderklinik ubei den

„unruhigen Säugling".
Auskunft PD Dr M Straßburg, Univ -Kinderklinik Freibutg,
Mathildenstr 1, 7800 Fieiburg

4-611 1988 in Meran

Internationale Tagung uber pra- und perinatale Psychologie und

Medizin Thema Der Bondingprozeß wahrend der Perinatalzeit:

theoretische Grundlagen und anwendungsbezogene Konzepte.
Auskunft In Toim, Inst f angewandte Psychologie, Dipl -

Psych Oskar Meyer, Romsti 102, 1-39012 Meran, Tel

0473/210785

7-11 11 1988 in Berlin

Faehkonjerenz der Deutschen Hauptstelle gegen die Suchtgefahr en

(DHS) Thema Alkohol und Medikamente am Arbeitsplatz.
Auskunft Deutsche Hauptstelle gegen die Suchtgefahren (Frau

Gocke), Postfach 1369, 4700 Hamm 1, 0 23 81/2 58 55

18 -19 11 1988 in Nurnbeig
2 Gemeinsames Symposion dei Kinderklinik und der Kindei- und

Jugendpsychiatrie des Klinikums Nürnberg Thema Psychomati¬
sche Medizin in der Kindheit und Adoleszenz - Biologische
Grundlagen, psychoanalytische und familiendynamische Aspekte.
Auskunft Prof Dr H Giobe und Dr J Wiesse, Klinikum

Nürnberg, Eluistr 17, 8500 Nürnberg 91

27 10-4 11 1988 in Huckeswagen/Beversee
7 Deutsches Symposion fur Kunsttherapie und Theiapie mit kreati-

ven Medien

Auskunft Fritz Perls Institut, Sekretariat, Wefelsen 5, 5609

Huckesw agen/Bev ersee

6-9 4 1989 in Tübingen
2 Internationales Symposion des Instituts für Familientherapie e V

Weinheim in Zusammenarbeit mit dem Institut fur Erziehungswis¬
senschaften I der Univ Tübingen Thema Die Therapeutenper-
sonlichkeit. Begleiter/in - Techniker/in - Kunstler/in.

Auskunft Inst f Familientherapie Weinheim, Geschäftsstelle,

Buchenweg 7, 6940 Weinheim

7-9 4 1989 in Berlin

/ Europäischer Kongreß der Flteinkietse diogengefalndetei und

diogcnabhangiger Jugendlicher
Auskunft Bundesveiband der Elternkreise drogengefahrdeter
und drogenabhängiger Jugendlicher, Geschäftsstelle, Westring
2, 4700 Hamm, Tel 02381/25269

26-28 5 1989 in Veldhoven/Holland

3 Europäischer Kongreß Jur Gestalttherapie der Europäischen Ge¬

sellschaft fur Gestalttherapie e V (EGGT) Thema Praxisfelder

der Gestalttherapie.
Auskunft Buio Boogaerdt & Bakker, Stadhoudeislaan 71-73,

NL-9406 KC Assen, Tel 00 31/59 20/5 60 35

Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Programm der XXIII Wissenschaftlichen fahrestagung vom 27 bis 29 Oktober 1988 in Frankfurt a M

Was heißt Aufarbeiten nationalsozialistischer Vergangenheit?

— Geschichtsverleugnung als Problem in der Erziehungsberatung

Donneistag, den 27 10 1988

I 1 00 Uhr Lroffnuiig und Begiußuiig
II 30 Ulu Dr Maigarete Mitscherhch-Nielsen,

Frankfurt/Main

„Erinnerungsarbeit - Warum?"

Gedanken zui Lahigkeit oder Unfähigkeit zu trau¬

ern"

- Diskussion -

13 00 Uhr Mittagspause
15 00 Uhr bis 18 00 Uhr Arbeitsgruppen (siehe Ubei sieht)

Freitag, den 28 10 1988

09 00 Uhr Dr Hans Keilson, Niedeilande

„Die Verzahnung von individuellem und kollektivem

Schicksal"

- Diskussion -

11 00 Uhr Piof Dr Micha Brumhk, Heidelberg
„Zur aktuellen Diskussion um den Nationalsozialis¬

mus"

- Diskussion -
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13 00 Uhr Mittagspause
14 30Uhi Dr Detlev Peukert, Essen

„Rassismus als Bildungs- und Sozialpolitik"
- Diskussion-

16 30 Uhr bis 18 00 Uhi Fortsetzung der Arbeitsgruppen

Samstag, den 29 10 1988

09 00 Uhi Di Gertrud Hardtmann, Berlin

„Spuren des Nationalsozialismus bei nichtjudischen
Kindern, Jugendlichen und deren Familien"

- Diskussion -

11 00 Uhr Forum

„Was heißt Aufarbeiten der Vergangenheit heute?

vorgesehene Leitung:
Ulrike Hoher, Hessischei Rundfunk

vorgesehene Teilnehmer-

Di Gertiud Hardtmann, Berlin

Prof Dr Micha Brumlik, Heidelberg
Dr Barbara Vogt-Heyder, Heidelberg
Gerda Szepansky, Autorin, Berlin

Dr Hans Keilson, Niederlande

Prof Dr Benno Hafeneger, Bremen

13 00 Uhr Ende der Tagung

- Progiammanderangen voibehalten -

Arbeitsgruppe 8

Sinti und Roma - eine bis heute vei folgte Volksgiuppe
(Dr A Hundsalz)

Arbeitsgruppe 9

Rechtsextremistische Orientieiungen bei Jugendlichen
(Piof Di B Hafenegei)

Arbeitsgruppe 10

Mit den Augen einei Zeitzeugin Antisemitismus heute

(F Simonsohn)

Arbeitsgruppe 11

Neueie biologistische Ansätze in dei Pädagogik
(Prof Dr M Biumlik)

Alltag im Nationalsozialismus

Arbeitsgruppe 12

Jugend und Erziehung in dei HJ

(Di R Seubert)

Arbeitsgruppe 13

Deutsche Mutter und Frauen

(G Szepansky)

Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe 14

Die „vergessenen" Opfei des nationalsozialistischen Regimes
(K Erahnt)

Zur Aktualität des Ruckblicks

Arbeitsgruppe 1

Sieben und Sichten - Zur Kontinuität des Fürsorgewesens

(Prof Dr Blandow)

Arbeitsgruppe 2

Auslese im Spannungsfeld zwischen Ausmerzung und speziah-
siertei Forderung

(Dr med Ch Kottgen, Dietei Kretzei, Dipl Psych, Ruth Bau¬

mann, Dipl Psych )

Arbeitsgruppe 3

Institutionen im Dritten Reich - Wie anfällig sind wir fui

Machtnußbrauch'

(Stadt EB, Fiankfuit)

Arbeitsgruppe 4

Mannerbild in Nationalsozialismus und Gegenwart - Vom sol

datischen Mythos Ernst Jungeis zum Rambo-Kult

(Dr H D Konig)

Arbeitsgruppe 5

Biuchstellen - Personliche und kollektive Abwehr dei Vergan¬

genheit

(H G Metzger, Dipl Psych )

Arbeitsgruppe 6

Beiatung und Theiapie bei Verfolgten und ihien Familien

(KJP G Eeldmann, Dr med Haesler, M Bouigeon, Dipl Päd )

Arbeitsgruppe 7

Kindei der Tater und Opfei

(P Sicluovsky, Schnftsteller)

Die Professionen im Nationalsozialismus

Arbeitsgruppe 15

Psychologie im Nationalsozialismus

(Dr U Geuter)

Arbeitsgruppe 16

Heilpadagogik unterm Hakenkieuz

(C Heckes, Dipl Päd Dr phil C Schiappei)

Arbeitsgruppe 17

Eiziehungsbeiatungsstellen zur Zeit des Nationalsozialismus

(A -M List, Arztm)

Arbeitsgruppe 18

Mütterlichkeit und Repiession - Zur Funktion dei Iuisoige im

Nationalsozialismus

(E Mitiovic, Dipl Päd )

Arbeitsgruppe 19

Pädagogik im Nationalsozialismus

(Piof Di E Tenoith)

Arbeitsgruppe 20

Der Umgang mit Kindein und Jugendlichen in dei nationalso

zialistischen Psychiatrie

(Piof C D Roei)

Verleugnung der nationalsozialistischen Vergangenheit als Pro¬

blem in der Beratungspraxis

Arbeitsgruppe 21

Dei Umgang mit det nationalsozialistischen Vergangenheit in

der Beiatungsbeziehung - Probleme dei zweiten und dntte-n

Generation (Iv Beiatungszentiuni, Iiankliiit)
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Arbeitsgruppe 22

Sequentielle Tiaumatisieiung von Kindern

(Di H Keilson)

Arbeitsgruppe 23

Folgen und Spatfolgen des Nationalsozialismus in Psychotheia-

pie und Beratung

(Di J Müller Hohagen)

Arbeitsgruppe 24

Die Veischworung des Schweigens in der Theiapeut-Klient Be¬

ziehung

(S Speiei, Dipl Psych )

Sekretärinnen-Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe 25

Zum Selbstverstandnis von Sekretärinnen in Beratungsstellen

(H E Rohr, Dipl Soz)

Ausfululiehe Besehreibungen dei Aibeitsgiuppen finden Sie im

Piogrammheft der Tagung Es kann über die Geschäftsstelle der

Bundeskonfeienz, Amalienstr 6, 8510 Furth/Bay , bezogen wer¬

den

Zur Verwendung des Begriffs „Beratung" in dem Entwurf

eines „Gesetzes uber die Beratung von Schwangeren"

Tine gemeinsame Stellungnahme dei folgenden Vei bände

Bundeskonfeienz fui Trziehungsberatung eV, Amalienstr 6,

8510 Turth,

Deutsche Arbeitsgemeinschaft fur Jugend und Theberatung e

A
,
Münchner Straße 20, 8043 Unteifohnng,

Tvangehsche Konferenz fur Tanuhen- und Lebensbeiatung e

V
,
Matterhomstraße 82, 1000 Berlin 38,

Pio I amiha, Deutsche Gesellschaft fur Sexualbeiatung und Ta

nuhenplanung e V
,
Cionstettenstiaße 30, 6000 Frankfurt/M 1

Das Bundesministenum fur Jugend, Familie, Frauen und Ge

sundheit hat auf dei Grundlage dei Koalitionsverhandlungen
von CDU/CSU und FDP den Entwuif eines „Gesetzes uber die

Bentung von Schwangeren" vorgelegt

Die unterzeichnenden Verbände nehmen im folgenden zur Ver¬

wendung des Begriffs „Beratung" in diesem Entwurf Stellung,
sie lehnen die Verwendung dieses Begriffes im Zusammenhang
des Gesetzentwurfs ab

In den letzten Jahren hat sich ein fachlicher Beratungsbegriff

herausgebildet, fur den kennzeichnend ist, daß Beratung

- freiwillig in Anspruch genommen wnd,
- den Ratsuchenden keine Wertonentierungen aufdrangt,
- unabhängig gegenubei Dritten ist,

- nicht zu vorab festgelegten Eigebnissen fuhrt,

sondern die Ratsuchenden zu einer persönlich zu vei antwor¬

tenden Entscheidung befähigt

Dieser fachliche Beratungsbegriff ist die Grundlage fui eine ei

folgverspiechende Beiatung, auf ihn gründet sich das Vei trauen

der Bevölkerung in das Beratungsangebot freier oder staatlicher

Träger von Beratungsstellen

Demgegenubei fuhrt der Begriff dei „Beratung" im Zusammen

hang dieses Gesetzentwuifs in die Ine

- Die „Beratung" ist nach §218 StGB veipflichtend,
- nur durch die Teilnahme an der „Beratung" weiden Frauen

nach einem Schwangerschaftsabbruch straffrei

- Die „Beratung" erfolgt mit dem Ziel, die Bereitschaft zur

„Annahme des ungeborenen Lebens zu wecken, zu starken

und zu eihalten" ($2)

Die Festlegung eines solchen Ziels gefahndet eine auf Vertrauen

angewiesene Beratungsbeziehung und damit auch das Vertrauen

dei Bevolkeiung in das Angebot institutioneller Beratung uber

haupt Wir befurchten daher, daß ein so vei ändertet „Beia

tungs"begnff im Bewußtsein der Öffentlichkeit auch auf andere

Bereiche übertragen wird

Alle Ratsuchenden müssen auch künftig sicher sein können, daß

Berater sich nach bestem bissen bemuhen, ihre individuellen

Piobleme und Konfliktsituationen zu vei stehen und sie dabei

unterstutzen, wo notig \on ihnen selbst verantwortete Entschei¬

dungen zu treffen

Als Eachverbande fui Erziehungs-, Lhe-, Lebens- und Sexualbe

ratung treten wir deshalb nachdrücklich dafür ein, verpflichtend
wahlzunehmende Gespiache, die eine Einstellungsanderung in

einer festgelegten Richtung bewirken sollen, nicht als Beratung
zu bezeichnen, sondern einen anderen, ihren Inhalt deutlicher

kennzeichnenden Titel zu wählen

10 Mai 1988

PS Eine ausführliche Stellungnahme zum Gesetzenwurf kann

bei den Geschäftsstellen dei Veibande angefoideit weiden
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Zentrale Weiterbildung der BKfE

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu folgenden Kursen

13*

16*

17

20

21

24

27

28

29

30

31

Therapie mit Kindern in Gruppen- und Einzelarbeit

Das Thema der „Frühen Störungen"
Multimediales Spiel mit Kindern

Auslanderberatung

Systemische Famihenarbeit

Systemische Paar-/Ehetherapie (2)

Psychodiama mit Familien

Alleinerziehende

Klinische Hypnose (Schweipunktkurs)

Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie

Fokale Beratung

Zusätzlich eingerichtete! Kurs

38 Transaktionsanalyse
*
= nur noch wenige Platze

26 09 -30 09

29 09-01 10

16 10-20 10

26 10-28 10

31 10-04 11

14 11 -18 11

18 11 -20 11

21 11 -25 11

23 11 -27 11

05 12-09 12

14 12 -18 12

15 11 -19 11

Pfeife.

rcindt-I ange-

Hollmann/Weide-

kamp

Jaede/Poitera
Straus

Kellerbauei

Bumanowski/Bleck-

wedel

Biuggen/Mudnch
Kossak

Teld mann-Bange/
Vomholt

HilleAVarns

Traziei

Stand 23 08 1988

Anmeldungen zu den Kursen bitte schriftlich an Bundeskonfeienz fur Eiziehungsberatung e V
,
ZENTRALE WEITERBILDUNG,

Amahenstraße 6, 8510 Eurth/Bay ,
Tel 0911/778911-12
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Grundlagen
psychologischer Diagnostik

Eine Einführung

von Prof. Dr. Heinrich Wottawa und

Dipl.-Psych. Rüdiger Hossiep

1987, 128 Seiten, DM19,80
ISBN 3-8017-0279-0

T
Verlag für Psychologie
Dr. C.J. Hogrefe
Postfach 3751, 3400 Göttingen

Das Konzept der vorliegenden Einführung
beruht auf dem Modell von Diagnostik als

zielorientiertem menschlichem Handeln. Vor

diesem Hintergrund werden strukturelle me¬

thodische Überlegungen behandelt, insbeson¬
dere die unterschiedlichen diagnostischen
Denkmodelle und die Verbindung zwischen

der diagnostischen Technologie und den Bei¬

trägen der psychologischen Grundlagenfor¬
schung. Besonders betont wird die durch den

Einsatz psychologischer Diagnostik ermög¬
lichte Nutzenmaximierung. Ferner werden

Methoden besprochen, die die explizite Erfas¬

sung der bei den Diagnostikern meist nur

implizit vorliegenden Verarbeitungsmecha¬
nismen ermöglichen. Dabei werden die Ent¬

scheidungsfindung durch Datenverarbeitungs¬
anlagen sowie die Vor- und Nachteile dieser

Technik diskutiert. Schließlich werden die mit

der Diagnostik zusammenhängenden juristi¬
schen Aspekte ausführlich dargestellt. Die

Darstellung wendet sich an Psychologiestu¬
denten im Hauptdiplom aber auch an Prakti¬

ker und Vertreter benachbarter Wissenschafts¬

bereiche.

Samuel R. Slavson /

Mortimer Schiffer

Gruppenpsycho¬

therapie

mit Kindern

Ein Arbeitsbuch. Aus dem Amerikanischen

übersetzt von Gisela Bischof-Elten. 1976.

426 Seiten, kart DM 48,-

Die Autoren dieses Buches - Samuel Slavson und

Mortimer Schiffer - verfügen über vier Jahrzehnte

Erfahrung in der therapeutischen Betreuung von

Tausenden von Kindern unter sehr differenten

äußeren Bedingungen, so z. B. in Volksschulen und

Erziehungsheimen, und in den verschiedensten

Gruppen-Settings.
Die Verfasser stellen ihre theoretischen Grundlagen
ausführlich dar. Vordringlich geht es ihnen jedoch
um die Praxis der Kinder-Gruppenpsychotherapie.
Ihr Anliegen ist nicht so sehr die Legitimierung der

Gruppentherapie auf theoretischer Basis - »Was«

zu tun ist und »Weshalb« — als vielmehr die Lösung
des konkreten Problems, »Wie« Kinder-Gruppen¬
psychotherapie gemacht werden soll. Protokolle

laufender Gruppenbehandlungen und Einzelfall-

Studien veranschaulichen die wesentlichen Elemente

therapeutischer Kindergruppen.

Verlag für Medizinische Psychologie
im Verlag Vandenhoeck&Ruprecht

Göttingen/Zürich

Praxis der Kinderpsychologie und Kindcrpsychiame 7/1988
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